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schaftlichen Fakultäten das Recht aben, dıe Würdigkeit des
Kandıdaten Zg prüfen und dıie Promotion: eventuell Dr Ver-

WE18EIN., In neuester eit wurde e1INEIN absolvierten Mediziner 7

mangels Würdigkeıit die Promotion vorenthalten. Der ange-
rufene österreichische Verwaltungsgerichtshof entschıed 2000l

25 Fehruar 1928, 634 allgemeın, daß eiINe

nıcht verpflichtet Sel, eINEN Kandıdaten, der NUur cıe 1SSCH-

schaftlichen Bedingungen:erfülhlt hat, übrıgen aber der Doktor-
würde unwürdig erscheint, prom OV1€EFEN. Die Unwürdigkeıt
ist ordnungsgemäß nach den Grundsätzen des Verwaltungs-
verfahrens festzustellen und Mebel derParteiGelegenheit Zu

geben, P den vorgebrachten Tatsachen Stellung nehmen.
GrTaz. PFof Dr arıng. Ka
VII (Geistliche Kleiderordnung In der Diözese Mainz. Wie

anderSWo, Wr 111 der Krl1egs- und Nachkriegszeıt auch :N der
Mainzer Diözese die bestehende geistliche‘ Kleidervorschrift
eLWAS 11} Vergessenheıt _ geraten. Eın Erlaß des isch6flıchen
Ordinariates VO Jänner (Archiv RE 1928,
108, 192) verfügt folgendes: „Wir verordnen, daß die (zeist-
lıchen, N1CUr die der Seelsorge, sondern auch dıe an

höheren Schulen wirkenden, 111 en Städten nd Orten, W
rüher übhlichAn wıederden TGF Lragen der Kırche, bei
Spendung der eiılıgen _ Sakramente, be1l rankenbesuchen und

der Schule, ehbenso bei Prüfungen, fejerlichen Anlässen reli-
Q10SCI Art und bei amtlıchen, VOLr Bischof oder: Generalvikar

erledigenden Angelegenheiten. (Z Vereidigungen). Es ist.
gestattet, e1lINle bis untier die Knie reichende Soutanelle g_
brauchen beı Gängen 1 die Filialorte., hbel weltlichen Vereins-
versammlungen, hbe1ı Feierlichkeiten bürgerlichen nd staat-
ıchen Charakters, be1l schlechtem. Wetter nd be1ı längeren
Spaziergängen.Das J1ragen Gehrockes miıt offener oder
geschlossener este ist. verboten.“

(Graz SAPFOf. Dr Harıng.
111 (Prozeßiüührung der Geistlichen VOor dem weltflichen

Geriehte.) Das kirchliche Amtsblatt LÜr die Diözese Breslau
- SE verfügt „Prohibemus sacerdotes 1Lem instituant
OSjudicesaecuları antequam 15 acceperınt liıcentiam
ıta procedendi. “

A GTaZ. „PFof. Dr Harıng.
(Die Aufsicht des Dechants uüber Regularseelsorger.)

In ekanate belinden sıch qußer den weltgeistlichen
Pfarren auch Pfarren, die VO KRegularengeleıte werden. ach
Diözesanrecht endie Dechante C1H umschriehbenes
Aufsichts- un Visitationsrecht Nun entstand dıe }Hrage, ob
dıe Regularseelsorger, dıie eINE exempten Orden angehören,


